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Bisher unveröffentlichtes Tagebuch des Che 
herausgegeben
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Tagebuch eines Kämpfers, Sierra Maestra-Santa Clara (1956-1958) lautet der 
Titel des Buches, das die Notizen des Comandante Ernesto Che Guevara beinhaltet, 
die er in den letzten Jahren vor dem Sieg der Revolution machte. Dieses Buch wurde 
gestern zum ersten Mal im hauptstädtischen Internationalen Pressezentrum 
vorgestellt, zusammenfallend mit dem 83. Jahrestag der Geburt des Heldenhaften 
Guerrillakämpfers. 

Die Einführung oblag María del Carmen Ariet, wissenschaftliche Koordinatorin des 
Forschungszentrums Che Guevara und des Verlagsprojekts, das sich dem Leben 
und Werk des Comandante widmet, sowie Oscar Fernández Mel, Arzt und Gefährte 
des Che in der Sierra und im Kongo. Das Tagebuch diente als Grundlage, auf die 
sich der Autor später stützte, um seine bekannten Passagen des Revolutionären 
Krieges (auf deutsch erschienen als Kubanisches Tagebuch) zu schreiben. 

Unter den Siegeln von Ocean Press und Ocean Sur, Verlagshäuser, die gemeinsam 
mit dem Forschungszentrum Che Guevara den zehnten Jahrestag des 
Verlagsprojekts Che Guevara begehen, wird das Tagebuch eines Kämpfers... es 
dem Leser ermöglichen, in den eigenen Worten des Guerrillakämpfers seine Ankunft 
in Kuba als Expeditionsmitglied der Jacht ¨Granma¨und seine ersten Begegnungen 
mit der kubanischen Landschaft beschrieben zu sehen und den Mann zu entdecken, 
der mit Respekt und Verantwortungsbewusstsein die Verpflichtung übernahm, zur 
Befreiung des kubanischen Volkes beizutragen. 

Die Veröffentlichung, die ein Vorwort von Dr. Armando Hart Dávalos enthält, schließt 
ein Glossar mit Namen und Dokumenten der epischen Tage in der Sierra Maestra 
und der Front von Las Villas ein, wiedergegeben in Faksimilen. 

An der Präsentation des Buches nahmen ebenfalls teil Jorge Risquet, Mitglied des 
Zentralkomitees der Partei; Aleida March und Aleida Guevara March, sowie 
Familienangehörige der fünf kubanischen Helden, die ungerechte Haftstrafen in den 
Vereinigten Staaten erleiden. 
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